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Zu den Kommunalwahlen am  
25. Mai wurden in den Ortschaften 
Röthenbach und Rützengrün auch 
ein neuer Ortschaftsrat gewählt. 
Zu den konstituierenden Sitzungen 
wurden die Ratsmitglieder durch 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger 
auf ihr Ehrenamt vereidigt.
Zum Ortsvorsteher in Röthenbach 
wählte der Rat einen Neuling: Stef-
fen Seifart tritt die Nachfolge der 
im Sommer verstorbenen Yvonn-
Annett Müller an. Stellvertreter ist 
Heiko Zimmermann.
In Rützengrün wurde der bisherige 
Ortsvorsteher Steffen Beyerlein 
wiedergewählt. Er übt sein Ehren-
amt bereits 20 Jahre aus, davon 15 
Jahre als Ortsvorsteher. Sein Stell-
vertreter ist Arne Gruschwitz.

Der neue Ortschaftsrat in Röthenbach (v.l.): 
Heiko Zimmermann, Mandy Schulz, Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger, Ortsvorsteher 
Steffen Seifart und André Schmidt (nicht im 
Foto Torsten Schlottke)
(alle Freie Wählervereinigung Röthenbach)

Die Mitglieder des Ortschaftsrates Rützen-
grün (v.l.): Lutz Poschen, Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger, Ralf Fischer, Rainer 
Schwabe, Arne Gruschwitz und Ortsvorste-
her Steffen Beyerlein
(alle Wählervereinigung Rützengrün)

Fotos: Joachim Thoß

Ortschaftsräte Röthenbach und Rützengrün nehmen Arbeit auf

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
November 2014

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
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Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 21.11.2014. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat der Bürgermei-

sterin (Tel. 36 81 19).

01.11.	L othar Helbig	 75	
03.11.	 Marianne Klein	 90	
03.11.	 Rudolf Roth	 80	
05.11.	B ernd Mehlhorn	 70	
07.11.	 Anni Göldner	 91	
08.11.	 Peter Handschuch	 70	
08.11.	 Robert Steiner	 70	
09.11.	W erner Hergert	 85	
09.11.	 Marianne Manner	 90
09.11.	E ckard Tietz	 80
10.11.	W olfgang Diener	 75
13.11.	H annelore Behrndt	 75
13.11.	 Käthe Petzold	 92
16.11.	E nno Kern	 80
17.11.	H einz Hamisch	 75
19.11.	D oris Röder	 101
19.11.	G ertraude Schön	 91
27.11.	H arald Mausolf	 80
27.11.	 Frieder Schulze	 70
28.11.	 Peter Grimm	 70
28.11.	 Adolf Schliwa	 75
28.11.	H ans Wolfram	 80

Röthenbach	
10.11.	G isela Döhler	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

14.11.2014
dem Ehepaar Bernd und Gudrun Lenk, 

wohnhaft in Rützengrün;
und am 28.11.2014 dem Ehepaar Ga-

briel und Juliane Denkinger, wohnhaft 
in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im November 2014

03.11.14 Technischer Ausschuss
04.11.14 Verwaltungsausschuss        
13.11.14 Stadtratssitzung 

Der Technische Ausschuss und die 
Stadtratssitzung finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt, der Verwaltungs-
ausschuss imSchlösschen.

Samstag, 1. November, 19.00 Uhr, Herbstball
Samstag, 22. November, 16.00 Uhr und 19.30 Uhr, 
Kabarett mit dem „Kottengrüner Trämpele“
Samstag, 29.November, 15.00 Uhr und 18.00 Uhr, 
Weihnachtskonzerte des Pestalozzi-Gymnasiums

Sonntag, 30. November, 10.0 Uhr,
Modellauto- und Modelleisenbahnmarkt

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Vorschau Schlößchen
Samstag, 6. Dezember, 15 Uhr,
Lichtbildervortrag „Rodewisch in al-
ten Ansichten“ mit Gerd Bertele

Ortschronist Siegfried Walther liest am 
7. Nov. um 19.30 Uhr in der Stadtbi-
bliothek Rodewisch aus seinem Buch 
„Glaube und Macht“ und aus dem neu-
en Roman „Glaubenswege“. Walther 
beschreibt das Leben von Dr. Hans Ed-
ler von der Planitz, der Herrschaftsbe-
sitzer in  Auerbach und auch des Gutes 
„Göltzsch“ war.  Der Rechtsberater des 
Sächsischen Churfürsten Friedrich des 
Weisen und Lutherbeschützer sorgte 
unter anderem dafür (im Rahmen der 
Bibelübersetzung durch Martin Luther), 
dass sich die Sächsische Amtssprache 
zur Hochdeutschen Sprache entwi-
ckelte.

Buchlesung in der 
Stadtbibliothek

Sportveranstaltungen in 
der Göltzschtalhalle
Samstag, 8. November, 10.00 Uhr, 
Leichtathletik, Hallensportfest   
Samstag, 15. November, 16.00 Uhr, 
Gewichtheben 2. Bundesliga
TSG Rodewisch  SV 90 Gräfenroda

16.11., Handball
13.45 Uhr RHW II – TSV Oelsnitz II
15.45 Uhr RHW – VfB Blau-Gelb 21 
Flöha

84. Rodewischer Rasse-
kaninchenausstellung
Der Rassekaninchenzüchterverein S457 
Rodewisch führt seine 84. Rodewischer 
Rassekaninchenausstellung am 15. und 16. 
November 2014 in der BAV (ehemaliges 
Restaurant Italia) Rodewisch, Straße der 
Jugend durch. Angeschlossen ist der Klein-
tierzüchterverein S603 Rebesgrün.

Jubiläumsschau anlässlich 90 
Jahre S457
Öffnungszeiten: 	
Samstag, 15. November 2014 von 
9.00-17.00 Uhr
Sonntag, 16. November 2014 von 9.00-
16.00 Uhr

Gute Kaufmöglichkeiten, eigene Bewir-
tung und Tombola.
Es freut sich auf Ihren Besuch

Der Rassekaninchenzüchterverein 
S457 Rodewisch
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Die Broschüre „Rodewisch  Stadtrecht seit 1924“ von Siegfried Walther ist im 
Rathaus Rodewisch, Zimmer 105 kostenlos erhältlich.

Der Herbst ist da und die Blätter fal-
len wieder von den Bäumen. Nun 
ist die Frage, wohin mit dem Laub? 
Leider ist in den letzten Jahren zu 
beobachten, dass immer mehr Men-
schen ihren Grünschnitt und Laub 
einfach in Säcken an den Straßen-
rand stellen. Auch dieses Jahr hat 
diese Unart bereits begonnen.
Ich möchte Sie daher aus gegebenen 
Anlass auf unsere Straßenreinigungs-
satzung hinweisen.
In dieser ist klar geregelt, dass der 

Aktuelles aus dem Ordnungsamt
Eigentümer und Besitzer des durch 
eine öffentliche Straße erschlos-
senen Grundstückes zur Reinigung 
des Gehweges verpflichtet ist. Diese 
Reinigung umfasst auch die Laub-
beseitigung. Weiterhin ist das Laub 
selbst zu beseitigen. Dies kann zum 
Beispiel durch Kompostierung oder 
durch Entsorgung bei einer Grün-
schnittannahmestelle erfolgen. Zu-
widerhandlungen können mit einen 
Bußgeld von bis zu 500 Euro belegt 
werden.

Nach den Vorstellungen der beiden 
Initiatoren Andreas Krauß und Olaf 
Graf entstehen im Vogtland gerade 
neue thematische Wanderwege, die 
zum einen die Schönheit unserer 
Heimat zeigen, zum anderen aber 
auch Wissenswertes aus unserem 
Sonnensystem vermitteln sollen.
Dies passt zum Vogtland und na-
türlich in erster Linie zu Rodewisch, 
denn hier sind die aktiven Sterngu-
cker von Schulsternwarte und Plane-
tarium „Sigmund Jähn“ zu Hause.
Das Planetarium ist deshalb auch 
Start oder das Ziel von insgesamt 
6 Wanderwegen unterschiedlicher 
Länge. Dabei symbolisiert in den 
Vorstellungen der Initiatoren die 
Kuppel des Rodewischer Planeta-
riums die Sonne. Von dieser aus 
führen Wanderwege sternförmig zu 
den acht Planeten unseres Sonnen-
systems. Die Planeten werden an 
touristisch interessanten Punkten des 
Vogtlandes durch massive Stelen mit 
wichtigen Daten der jeweiligen Him-

Planetenwege Vogtland
melskörper dargestellt.
Am zweiten Oktoberwochenende 
war es dann soweit. Die ersten Stelen 
und der erste Wanderweg konnten 
übergeben werden. Zum Fisch- und 
Räucherfest wurde auf der Schloß-
insel die Stele für die Erde (mit dem 
Mond) feierlich durch die Bürger-
meisterin enthüllt (s. Foto). Von der 
„Erde“ aus wird in den nächsten Wo-
chen ein Weg durch Rodewisch mar-
kiert, der durch den Stadtpark, Auer-
bacher Straße, an der St. Petri-Kirche 
vorbei (hier wird im nächsten Jahr 
die Stele für die Venus ihren Platz 
finden) über das Pestalozzi-Gymna-
sium (Merkur als massive Tafel) zum 
Planetarium der Sternwarte führen.
Für die etwas wanderfreudigeren 
Einwohner und Besucher des Vogt-
landes wurde im Rahmen des „Wer-
nesgrüner Bierherbstes“ ein weiterer 
Weg bereits feierlich übergeben. 
Der Jupiterweg führt auf ca. 10 Kilo-
meter Länge vom Planetarium über 
den Poetenweg, Rützengrün und die 

Seit 27. September ist die Stele mit der Erdkugel (der Mond befindet sich am Gebäude) 
auf der Schloßinsel zu sehen. Im Foto (v.l.): Horst Schubert, Vorsitzender des Fördervereins 
Museum Göltzsch, Andreas Krauß, Bürgermeisterin Kerstin Schöniger und Olaf Graf

Hahnenhäuser zum Brauereigutshof 
in Wernesgrün, wo eine 82 Zenti-
meter große Kugel den größten Pla-
neten unseres Sonnensystems, den 
Jupiter, markiert.
Die nächsten Wege befinden sich 
im Entstehen. So ist in der Nähe der 
alten Elsterbrücke in Plauen bereits 
die Uranus-Stele aufgestellt, von wo 
aus ein ca. 30 Kilometer langer Wan-
derweg für ambitionierte Wanderer 
nach Rodewisch führen wird.
Im nächsten Jahr sollen dann Stelen 
für den Mars (in Auerbach), den Sa-
turn (in Treuen) und schließlich für 
den Neptun (wahrscheinlich in Ad-
orf) folgen. Damit wird die Vision von 
Andreas Krauß von einem Wegenetz, 
das die Dimensionen des Sonnensy-
stems maßstabsgetreu auf das Vogt-
land überträgt, Wirklichkeit.

Am 28. September wurde die Stele mit dem Jupiter in Wernesgrün enthüllt: (v.l.): Andreas 
Krauß, Olaf Graf, Kerstin Schreiter, Leiterin der Sparkassenfiliale Rodewisch, Dr. Marc Ku-
sche, Geschäftsführer der Wernesgrüner Brauerei und Bürgermeisterin Kerstin Schöniger

Möglich wurde dies allerdings nur 
durch das unermüdliche Engage-
ment von Andreas Krauß und durch 
die großzügige Unterstützung durch 
regionale Sponsoren. Ausdrück-
lich bedanken möchten sich die 
Initiatoren bei der Sparkasse Vogt-
land, den Firmen GOLDBECK, der 
Wernesgrüner Brauerei, EnviaM, 
El-Ru-Fe, Maler Göltzschtal, Werbe-
studio schwarzweiß, SPD-Ortsverein 
Göltzschtal  sowie dem Kultur- und 
Heimatverein Rodewisch und dem 1. 
Förderverein Museum Göltzsch. Für 
die Fertigstellung der restlichen Pla-
netenwege sind weitere Sponsoren 
nötig. Die Initiatoren würden sich 
über das weitere Engagement der 
Bevölkerung und der Wirtschaft sehr 
freuen. Kontakte vermittelt die Stadt-
verwaltung Rodewisch.
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Rodewisch 

Stadtrecht seit 1924 
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Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 06.10.2014
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/01/2014:
Zustimmung zur bauplanungsrechtlichen 
Anfrage, auf dem Flurstück Nr. 10/1 der 
Gemarkung Rodewisch, Auerbacher Stra-
ße , Seniorenbungalows zu errichten. Die 
Dacheindeckung ist in einer dunklen Far-
be zu wählen. 

Beschluss-Nr. TA/02/2014:
Zustimmung zum Antrag zur Errichtung 
eines Anbaues an das vorhandene Wohn-
haus Steinbergstr.,  Fl.-Nr. 957 p der Ge-
markung Rodewisch und Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 
BauGB nach § 34 BauGB 

Beschluss-Nr. TA/03/2014:
Zustimmung zum Antrag der AWO Sozi-
ale Dienste Vogtland GmbH zur Errich-
tung einer Stützwand auf den Fl.Nr. 516/1 
und 517 sowie 516 c der Gem. Rodewisch, 
Auerbacher Str., Erteilung des gemeind-
lichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB 
nach § 34 BauGB 

Beschluss-Nr. TA/04/2014:
Vergabe der Leistung Los 31-3 Zaunbau 
für den Ersatzneubau Kita „Flohkiste“ Ro-
dewisch an die Firma Metallbau Penzel, 
Lengenfeld

Beschluss-Nr. TA/05/2014:
Zustimmung zur  Bauvoranfrage des 
Eigentümers bezüglich der Nutzungsän-
derung Lengenfelder Str., Fl.Nr. 103 der 
Gem. Rodewisch vom Tierfuttermarkt in 
eine Produktionsstätte für Einzelteile und 
Kleinserien  

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 14.10.2014
Beschluss-Nr. SR/36/2014:
Erweiterung des Fördergebietes „Stadt-
zentrum Süd“ um 3,4 ha um die Teile 
des nördlichen Stadtparkes gemäß beilie-
gendem Lageplan

Beschluss-Nr. SR/37/2014:
Vergabe der Bauleistungen zur Hochwas-
serschadensbeseitigung Maßnahme
M 4587  Ersatzneubau der Ufermauer 
entlang des Fußweges zum Busbahnhof 
an die Phönix Bau GmbH Aue. Die Finan-
zierung erfolgt zu 100 % aus Fördermit-
teln des bestätigten Wiederaufbauplanes.

Beschluss-Nr. SR/38/2014:
Vergabe der Leistung Gerüst, 
Dachdecker/-klempner für 2. BA Um- 
und Ausbau Gemeinbedarfseinrichtung 
ehem. Ratskeller Rodewisch an die Firma 
Wunsch Dach GmbH Steinberg 

Beschluss-Nr. SR/39/2014:
Vergabe der Leistung Tischlerarbeiten 
Fenster-Außentüren für 2. BA Um- und 
Ausbau Gemeinbedarfseinrichtung 
ehem. Ratskeller Rodewisch an die Firma 
Heckel-Fenster GmbH Trieb erfolgen soll.

Veröffentlichung des 
Beschlusses-Nr. 22/2014 aus der 
Stadtratssitzung vom 18.09.2014

S a t z u n g
zur Regelung des Kostenersatzes 
für Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Rodewisch 
vom 18.09.2014
Aufgrund des § 4 der Sächsischen Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der jeweils gel-
tenden Fassung und Artikel 1 § 69 Abs. 
2 und 3 des Gesetzes zur Neuordnung 
des Brandschutzes, Rettungsdienstes und 
Katastrophenschutzes im Freistaat Sach-
sen (SächsBRKG) in der jeweils geltenden 
Fassung beschließt der Stadtrat der Stadt
Rodewisch am 18.09.2014 folgende Sat-
zung:

§ 1 Begriffsbestimmung

1. Kosten im Sinne des Artikel 1 des 
Gesetzes zur Neuordnung des Brand-
schutzes, Rettungsdienstes und Katastro-
phenschutzes im Freistaat Sachsen sind:
- Aufwendungen für die Durchführung 
von Pflichtleistungen der Feuerwehr. Wird 
unter denen in der Satzung bestimmten 
Voraussetzungen ihre Erstattung verlangt, 
handelt es sich um Kostenersatz.
- Aufwendungen der Feuerwehr für die 
Durchführung von anderen, freiwilligen
Leistungen. Die Gegenleistungen der Lei-
stungsnehmer sind Kostenerstattungen.
2. Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung 
ist jede durch Anforderung ausgelöste 
und auf die Durchführung einer Feu-
erwehrleistung gerichtete Tätigkeit der 
Feuerwehr. Ein Einsatz beginnt mit der 
Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr 
und endet entweder mit dem Beginn 
eines folgenden Einsatzes oder mit der 
Erklärung des Einsatzleiters über das 
Ende des Einsatzes, spätestens aber mit 
dem Wiedereinrücken in das Gerätehaus.

3. Einrichtungsträger im Sinne dieser Sat-
zung ist der Eigentümer oder der Besit-
zer/Nutzungsberechtigte eines Gebäudes 
oder Gebäudeteils einer Anlage oder 
einer Fläche.

§ 2 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für Leistungen der Feu-
erwehr der Stadt Rodewisch einschließ-
lich ihrer Ortsfeuerwehr Röthenbach 
im Sinne des Artikel 1 §§ 6 und 69 des 
Gesetzes zur Neuordnung des Brand-
schutzes, Rettungsdienstes und Katastro-
phenschutzes im Freistaat Sachsen sowie
Tätigkeiten der Feuerwehr auf der Grund-
lage der Feuerwehrsatzung der Stadt 
Rodewisch vom 08.12.2011. Als Leistung 
gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr 
bei missbräuchlicher Alarmierung und 
bei Fehlalarmierung durch automatische 
Brandmeldeanlagen.

§ 3 Kostensatz für Pflichtleistungen 
der Feuerwehr

Kostenersatz wird für folgende Leistungen 
auf dem Gebiet der Stadt Rodewisch im 
Rahmen des Artikel 1 §§ 22 Abs. 6 und 
69 Abs. 2 des Gesetzes zur Neuordnung 
des Brandschutzes, Rettungsdienstes und 
Katastrophenschutzes im Freistaat Sach-
sen verlangt:

1. �vorsätzlich oder grob fahrlässig verurs-
achte Leistungen.

2. �Leistungen, die durch den Betrieb von 
Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasser-
fahrzeugen erforderlich werden.

3. �Leistungen, wenn der Einsatz auf 
einem Grundstück oder durch eine 
Anlage mit besonderem Gefahrenpo-
tential erforderlich geworden ist.

4. Brandsicherheitswachen.
5. Brandverhütungsschauen.
6. �abgebrochener Einsatz infolge miss-

bräuchlicher Alarmierung der Feuer-
wehr oder der mehr als dreimaligen 
Fehlalarmierung pro Kalenderjahr 
durch automatische Brandmeldeanla-
gen.

§ 4 Kostenersatz für freiwillige 
Leistungen der Feuerwehr

Für alle anderen Leistungen der Feuer-
wehr, die auf der Grundlage des Artikel 
1§ 69 Abs. 3 des Gesetzes zur Neuord-
nung des Brandschutzes, Rettungs-
dienstes und Katastrophenschutzes im 
Freistaat Sachsen erbracht werden, wird 
Kostenersatz verlangt.
Wenn nicht § 5 dieser Satzung etwas an-
deres bestimmt, werden für folgende frei-
willige Leistungen Kostenersatz verlangt:

1. Die Beseitigung von Kraftstoffen, Ölen 
und umweltgefährdenden oder gefähr-
lichen Stoffen sowie durch sie verursach-
te Schäden, deren sofortige Beseitigung 
möglich ist, bei Straßenverkehrs- und 
anderen Unfällen.

2. Die Mitwirkung bei und die Durchfüh-
rung von Räum-, Aufräum- und Siche-
rungsarbeiten.

3. Andere Leistungen, die nicht zu den 
gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehren 
gehören und/oder deren Erforderlichkeit 
sich auf Anforderung einzelner ergibt.

§ 5 Berechnung des Kostenersatzes

(1) Soweit im Absatz 4 nichts anderes 
bestimmt ist, wird der Kostenersatz nach 
den Sätzen des Kostenverzeichnisses so-
wie nach Zeitaufwand, Art und Anzahl 
des in Anspruch genommenen Personals, 
der Fahrzeuge, der Geräte und Ausrü-
stungsgegenstände berechnet.
Das Kostenverzeichnis ist Bestandteil 
dieser Satzung. Es ist Grundlage für die 
Erhebung des Kostenersatzes.
(2) Die Stundensätze werden bei ange-
fangenen Stunden auf die nächste halbe 
Stunde aufgerundet.
(3) Die Kostenerstattungssätze setzen 
sich, soweit nichts anderes bekannt ist, 
zusammen aus:
1. �den Personalkosten für die eingesetz-

ten Angehörigen der Feuerwehr
2. �den Stundensätzen für die eingesetz-

ten Fahrzeuge
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In der Zeit vom 27.10.2014 bis zum 
21.11.2014 wird die Ausstellung „Vogt-
lands Lieblingsbuch 2013“ in der 
Stadtbibliothek Rodewisch präsen-
tiert. Auf den ausliegenden Stimm-
zetteln haben die Leser die Möglich-
keit, ihre drei Favoriten auszuwählen. 
Das Buch mit den meisten Stimmen 
erhält im März 2015 in der Kapelle 
Neuensalz den Ehrentitel „Vogtlands 
Lieblingsbuch 2013“. Im Rahmen 
der Ausstellung liest Herr Siegfried 
Walther am Freitag, d. 07.11.2014 
um 19.30 Uhr in der Stadtbibliothek 
Rodewisch aus seinem historischen 
Roman „Glaube und Macht“ und 
dem in Kürze erscheinenden 2. Teil 
„Glaubenswege“ in denen er dem 
Leben des Hans von der Planitz,, 
dem einstigen Herrschaftsbesitzer 
von Auerbach/Göltzsch wieder Ge-
sicht verleiht. An diesem Abend wird 
auch der Gewinner des Preisrätsels 
Vogtlands Lieblingsbuch 2012 sei-
ne Siegprämie in Empfang nehmen 
können.
Das Projekt „Literaturforum Biblio-
thek“ findet in diesem Jahr bereits 
zum zweiten Mal statt. Auch im Jahr 
2014 sollen Bibliotheken als Foren 
präsentiert werden, wo Kunstschaf-
fende und Kulturinteressierte aufei-
nander treffen und sich austauschen 
können. Gleichzeitig dient das Pro-
jekt der Förderung der literarischen 

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S 

Tätigkeit von regionalen Autoren 
und Übersetzern. Gefördert wird das 
Projekt vom Sächsischen Staatsmini-
sterium für Wissenschaft und Kunst 
(SMWK) und dem Sächsischen Bi-
bliotheksverband. In Kooperation 
mit dem Sächsischen Literaturrat ist 
eine Veranstaltungsreihe von 50 Le-
sungen in 50 Bibliotheken geplant. 
Hierzu werden 50 sächsische Schrift-
steller und Übersetzer eingeladen, 
ihre Werke aus den Genres Kinder- 
und Jugendliteratur, Belletristik, Ly-
rik und Sachbuch vorzustellen. Am 
Mittwoch, d. 05.11.14 um 9.30 Uhr 
können wir im Rahmen dieser Ver-
anstaltung die Dresdener Autorin 
Kerstin Becker in der Stadtbibliothek 
Rodewisch begrüßen. Unter dem Ti-
tel „Der wilde Löwe Samosai“ liest 
sie Texte aus ihrem gleichnamigen 
Buch für Kinder von 5  8 Jahren. Un-
terstützt wird die Autorin von einer 
Puppenspielerin, die einige Pass-
sagen szenisch begleitet. Um das 
Projekt „Literaturforum Bibliothek“ 
nachhaltig zu gestalten, können alle 
teilnehmenden Bibliotheken Werke 
sächsischer Autoren im Wert von bis 
zu 300,00 E erwerben, ohne eigene 
Geldmittel dafür einsetzen zu müs-
sen. 
Vogtland Kultur GmbH
Ute Gallert
Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland

Informationen aus der Bibliothek

(4) Entstehen der Feuerwehr durch Inan-
spruchnahme von Personal, Fahrzeugen, 
Geräten und Ausrüstungsgegenständen 
besondere Kosten, so sind sie zusätzlich 
zu denjenigen nach Absatz 3 zu erstatten 
sofern sie dort nicht enthalten sind. Ko-
sten für Ersatzbeschaffung bei Unbrauch-
barkeit oder Verlust sind nur zu erstat-
ten, soweit den Zahlungspflichtigen ein 
Verschulden trifft. Für die bei kostener-
stattungspflichtigen Hilfeleistungen ver-
brauchten Materialien, soweit sie nicht 
Bestandteil der kalkulierten Pauschalsät-
ze sind, werden die jeweiligen Selbstko-
sten zuzüglich eines Verwaltungskosten-
zuschlages von 10 % berechnet.
(5) Kostenersatz wird nur in dem Umfang 
vom Kostenschuldner gefordert, wie Per-
sonal und Gerät zum Einsatz gekommen 
ist. Wird mehr Personal und Gerät am 
Einsatzort bereitgestellt als tatsächlich 
erforderlich und hat der Kostenschuldner 
dies zu vertreten, können auch für das 
nicht erforderliche Personal und Gerät 
Kosten verlangt werden.
(6) Für Aufwendungen, die durch Hilfe-
leistungen von benachbarten Gemeinden 
entstehen, werden unabhängig von die-
ser Satzung Kosten in der Höhe verlangt, 
wie sie der Stadt Rodewisch in Rechnung 
gestellt werden.
(7) Ersatz der Kosten soll nicht verlangt 
werden, soweit dies eine unbillige Härte 
wäre.

§ 6 Kostenschuldner

(1) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 
dieser Satzung wird:
- �in den Fällen des § 3 Ziffer 1 und 6 vom 

Verursacher bzw. Betreiber einer auto-
matischen Brandmeldeanlage

- �in den Fällen des § 3 Ziffer 2 und 3 vom 
Halter des Fahrzeuges, bzw. dem Ei-
gentümer, Besitzer oder Betreiber der 
Anlage

- im Fall des § 3 Ziffer 4 vom Veranstalter
- �und im Fall des § 3 Ziffer 5 vom Eigen-

tümer oder Besitzer des Objektes ver-
langt.

(2) Kostenersatz für Leistungen nach § 
4 dieser Satzung werden entsprechend 
Artikel 1 § 69 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Neuordnung des Brandschutzes, Ret-
tungsdienstes und Katastrophenschutzes 
im Freistaat Sachsen verlangt von:
1. �demjenigen, dessen Verhalten die Lei-

stung erforderlich gemacht.
2. �von den in § 4 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 

3 des Polizeigesetzes des Freistaates 
Sachsen (SächsPolG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. August 
1999 (SächsGVBl. S. 466), das zuletzt 
durch Artikel 20 und 20a des Gesetzes 
vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 
130, 141) geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung, genannten 
Personen,

3. �vom Eigentümer der Sache, deren 
Zustand den Einsatz erforderlich ge-
macht hat, oder von demjenigen, der 
die tatsächliche Gewalt über die Sache 
ausübt,

4. �von demjenigen, in dessen Interesse 
der Einsatz erfolgt ist.

(3) Mehrere Zahlungspflichtige haften als 
Gesamtschuldner.

§ 7 Entstehung der Fälligkeit

Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht 
mit Beendigung der Leistung der Feuer-
wehr und wird mit dem Zugang des Ko-
stenbescheides an den Kostenschuldner 
fällig.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren für Leistungen der Feuerwehr vom 
23.11.2001 außer Kraft.

Rodewisch, den 24.10.2014

Schöniger
Bürgermeisterin

Anlage zur Satzung zur Rege-
lung des Kostenersatzes für 
Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Rodewisch 
vom 02.09.2014

1. Personalkosten
Personalkosten werden nach Einsatz-
stunden berechnet. Der Zeitraum des 
Einsatzes beginnt mit dem Ausrücken 
aus dem Gerätehaus und endet mit dem 
Wiedereinrücken. Für angefangene Stun-
den wird auf die nächste halbe Stunde 
aufgerundet, im Übrigen werden ganze 
Stundensätze erhoben. Erfolgt ein wei-
terer Einsatz vor dem Wiedereinrücken, 
so endet der Einsatz mit dem Beginn des 
weiteren Einsatzes.
Die Besetzung der Fahrzeuge richtet sich 
nach den Dienstvorschriften der Feuer-
wehr, um im Bedarfsfall Pflichteinsätze 
gemäß § 7 Sächsisches Brandschutzge-
setz durchführen zu können.
Wenn daraus Vorhaltekosten entstehen, 
die in der Anwesenheit von sachlich 
ungerechtfertigt viel Personal bestehen, 
dann werden diese vom Kostenerstat-
tungspflichtigen getragen.

1.1. Ehrenamtlichen Personal
Der Aufwendungssatz für den Einsatz von 
ehrenamtlichen Personal beträgt 10,32 
E/Stunde.

2. Stundensätze für Fahrzeuge
Die Verrechnungssätze setzen sich zu-
sammen aus den Fixkosten und den Be-
triebskosten. Die Kosten für halbe Stun-
den betragen die Hälfte der angegebenen 
Verrechnungssätze.

2.1. Löschfahrzeuge 
Stundenverrechnungssatz
Löschfahrzeug LF 16/12 (V-RO 112) 15,86 
E/Std.
Tanklöschfahrzeug TLF 20/40 SL (V-RO 
2040) 71,98 E/Std.
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 (V-200) 
40,06 E/Std.
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 (AE-2799) 
88,91 E/Std.

2.2 Sonstige Fahrzeuge 
Stundenverrechnungssatz
Mannschaftstransportwagen (V-RO 101) 
21,87 E/Std.
Vorausgerätewagen (AE-2113) 4,20 E/
Std.

Gerätewagen Öl (V-JR 103) 16,99 E/Std.
Erkundungskraftwagen (V-8034) 20,41 
E/Std.

3. Missbräuchliche Alarmierung
Missbräuchliche Alarmierung liegt vor, 
wenn die Alarmierung grob fahrlässig, 
also unter Außerachtlassung der ein-
fachsten Sorgfaltsmaßnahmen oder 
wider besseren Wissens vorgenommen 
wurde. Dabei wird ein Pauschalkostener-
satz von 300,00 E berechnet.

4. Sonstige Arbeiten und Material 
der Feuerwehr (EUR):
Oelbindemittel Einkaufspreis + 10 % Be-
schaffungskosten
Säurebinder Einkaufspreis + 10 % Be-
schaffungskosten
sonstige Materialien Einkaufspreis + 10 % 
Beschaffungskosten
Entsorgung derselben je nach Aufwand

5. Leistungen in vorbeugenden 
Brandschutz
Für die Durchführung von regelmäßigen 
und außerordentlichen Brandverhü-
tungsschauen werden die der Stadtver-
waltung anfallenden Kosten dem Eigen-
tümer oder Besitzer des betroffenen 
Objektes auferlegt. Diese setzen sich aus 
den Kosten gemäß §22 SächsBRKG sowie 
den Kosten der Gemeinde in Höhe von 
27,00 E pro angefangene Stunde zusam-
men.
Der Aufwendungssatz für die Bereitstel-
lung einer Brandsicherheitswache beträgt
10,- E/Stunde und Einsatzkraft.
Es sind immer mindestens zwei Einsatz-
kräfte für einen Brandsicherheitsdienst 
notwendig.

Anzeige
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In Vorbereitung auf den Schulanfang 
hier in Rodewisch waren unsere Ge-
danken auch bei den 20 Schulanfän-
gern unserer Partnerschule in Paltin 
in Rumänien. Christian Unger vom 
Verein Vrancea e.V. hatte Ranzen 
„an Land gezogen“, über die sich die 
Schulanfänger sicher freuen würden, 
denn dort ist es durchaus nicht un-
bedingt üblich, dass ein Schulkind 
auch einen Ranzen besitzt. Wir ha-
ben wiedermal eine Spendenaktion 
an unserer Schule ins Leben gerufen 

Schultaschen für die Partnerschule

und ohne große Erklärungen war es 
für viele Eltern selbstverständlich, zu 
helfen. Noch vor den Sommerferi-
en konnten wir so 20 prall gefüllte 
Ranzen mit Spiel- und Schulsachen 
an Herrn Unger übergeben und auf 
große Reise schicken. Nun erreich-
ten uns herzliche Dankesgrüße und 
Fotos aus Rumänien. Wir freuen uns 
sehr, dass wir den Kindern eine Freu-
de machen konnten und geben den 
Dank gerne an unsere Schüler und 
Eltern weiter.           Alexandra Ebert-Krüger, 

Schiller-Grundschule Rodewisch

Das Laub fällt von den Bäumen, 
es wird kälter und nasser und im 
Garten ist fast alles abgeerntet. Die 
Beerensträucher haben wir schon 
längst leer “gefuttert“, die Zucchinis 
und Kohlrabis sind auch schon ver-
braucht, und  die Blumen verblühen 
und lassen die Köpfe hängen. Nur 
der Apfelbaum hängt noch voll und 
möchte „geschüttelt“ werden. Und 
da schaut doch auch noch etwas aus 
der Erde heraus? Ziehen wir doch 
einfach mal dran: Oh, Karotten! Und 
was kommt denn da noch zum Vor-
schein? Kartoffeln! Tief unten im Beet 
sind sie den Sommer über gewach-
sen. Daraus machen die „Vorschul-
mäuse“ mit Oma Seidel eine Kürbis-
suppe  Nur der Kürbis fehlt noch… 
Aber kein Problem, zum Glück hatten 
wir Herbstfest und Maria hat einen 
selbstgeernteten großen Kürbis aus 
ihrem Garten mitgebracht. Auch die 

Die Gartensaison geht zu Ende…
anderen Kinder haben ihre Ernte-
körbchen wieder fleißig gefüllt. Alle 
kleinen „Nachwuchsgärtner“ konn-
ten sich an dem Tag auch über die 
Aufführung „Das Rübchen“ freuen. 
Die Erzieher schlüpften in die ver-
schiedenen Rollen und haben ge-
zeigt, dass man nur gemeinsam stark 
ist. Das Riesen-Rübchen wurde aus 
der Erde gezogen und die Kinder 
hatten viel zu Lachen.
Auch in den Herbstferien war einiges 
los… In der Klopfermühle konnten 
die Kinder sehen, wie das Getrei-
de zu Mehl verarbeitet wird, auch 
herbstliche Spaziergänge und Dra-
chen steigen standen auf dem Plan. 
Und zum krönenden Abschluss gab 
es eine gruselige Halloweenparty.  
Bedanken möchten wir uns bei den 
hilfsbereiten Eltern, die mit uns ge-
meinsam die Mengen an Laub aus 
unserem Garten beseitigt haben. 
Und da wir gerade beim Helfen sind: 
Wir beteiligen uns auch dieses Jahr 
an der Hilfsaktion des „Christlichen 
Hilfsvereins HOFFNUNGSFUNKEN 
e.V.“, die Kindern in Rumänien eine 
Weihnachtsfreude machen. Packt 
einfach bis zum 03.11. einen kleinen 
Geschenkkarton zusammen (mit 
Spielsachen, alltägliche Kosmetikar-
tikel, Konserven, Süßigkeiten…), 
schreibt darauf, ob es für einen Jun-
gen oder ein Mädchen ist, welches 
Alter und gebt sie bei uns in der Ein-
richtung ab. Danke vielmals.

Die Kinder und das Team der 
Kita „Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

Freunde sind wichtig…
Wie wichtig gute Freunde sind, 
erfuhren wir am Mittwoch, dem 
17.09.2014 in der Bücherei in Rode-
wisch. Die Vorschul- und Entenkinder 
lauschten Frau Hummel, die uns Alles 
über die Geschichte „Freunde“ von 
Helme Heine erzählte. Am Donners-
tag, dem 25.09.2014 wurden wir zu 
einem Theaterstück zu diesem Buch 
in den Ratskellersaal eingeladen. 
Dabei handelte es sich um eine Vor-
führung, bei der kaum gesprochen 
wurde! Wir haben darüber gestaunt, 
dass wir nur durch´s Sehen und ein 
paar Geräusche alles verstanden 
haben. Eine lustige und spannende 
Geschichte wurde uns da präsentiert, 
bei der wir Vieles über richtig dicke 
Freunde erfuhren! An dieser Stel-
le noch einmal vielen Dank an den 
Göltzschtalverkehr Rodewisch, der 
uns den Weg verkürzte, sodass wir 
pünktlich im Ratskellersaal ankamen. 
„Neun Freunde“ waren wir beim 
Fußballturnier der Rodewischer Kin-
dereinrichtungen am 19.09. Bei herr-
lichem Spätsommerwetter gaben 
unsere Jungs ihr Bestes und konnten 
den 3. Platz erkämpfen - herzlichen 

Glückwunsch! 
Ein großes Lob an die Organisatoren 
und alle Eltern, die unsere Mann-
schaft unterstützt haben. Besonde-
ren Dank an Herrn Behrendt, der 
spontan als Coach eingesprungen 
ist und die schwierige Aufgabe des 
taktisch klugen Einwechselns über-
nahm! Vielen Dank auch an unsere 
Thea, die wieder mit von der Partie 
war! Zusammenhalt war auch am 
11.10. gefragt. Unser alljährlicher 
Herbstputz vereinte viele fleißige 
Eltern, Kinder und Kollegen. Ge-
meinsam wurde jede Menge Laub 
geharkt, alle Hecken und Sträucher 
ausgeschnitten, Tische, Bänke und 
unsere Schuppen neu gestrichen. 
Wie immer haben wir nach getaner 
Arbeit gemeinsam gegrillt und uns 
darüber gefreut, was wir wieder ge-
schafft haben! Ein gelungener Einsatz 
- Danke an ALLE, die dabei waren!!
Tipp: Unser nächster Spielnachmit-
tag findet am Mittwoch, dem 05.11. 
um 15.00 Uhr statt. Dazu laden wir 
alle Eltern mit ihren Kleinen recht 
herzlich ein, sich bei uns ein Wenig 
umzuschauen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Anzeige
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Im Juli diesen Jahres hatten sich Ge-
werbetreibende unserer Stadt und 
die Bürgermeisterin Frau Schöniger 
zu einem Gedankenaustausch über 
die weitere Entwicklung der Stadt 
getroffen.
Am Montag, dem 13.10.2014, fand di-
ese Veranstaltung ihre geplante Fort-
setzung im kleinen Ratskellersaal. Es 
soll eine Arbeitsgruppe entstehen, 

die sich mit den Pro-
blemen und Aufgaben 
der Entwicklung unserer Innenstadt 
beschäftigt. Für den 04.11.2014 um 
19.00 Uhr lädt der Gewerbeverein 
zur Verkehrsteilnehmer-Informati-
onsveranstaltung in das Restaurant 
„Far East“ (Café Lenk) ein, die wie-
der durch die Kreisverkehrswacht 
e.V. durchgeführt wird.                  (B.O.)

Schülerinnen und Schüler der Facho-
berschule erleben ihren Englischun-
terricht einmal anders
Die zwölfte Klasse der Fachoberschu-
le für Wirtschaft und Verwaltung am 
BSZ Vogtland, Schulteil Wirtschaft 
und Informatik Rodewisch schauten 
nicht schlecht, als am 24. September 
zwei ursprünglich aus Nigeria stam-
mende Engländer ihren Unterricht 
besuchten. 
Moses Gbenga Makinde und Kore-
de Aiyejbusi sind zurzeit Gastspieler 
des VfB Auerbach. Durch einen Mit-
schüler, der ebenfalls Spieler des VfB 
ist, ergab sich die Möglichkeit, den 
Englischunterricht mit den Mutter-
sprachlern praxisnah zu gestalten. 
Die beiden in England aufgewach-
senen Cousins haben ihre Wurzeln 
in Nigeria und lebten viele Jahre 

Besonderer Besuch am BSZ Vogtland in Rodewisch
in den Vereinigten Staaten. Nach 
Deutschland brachte sie der Fußball. 
Über den Verlauf ihrer Schul- und 
Sportkarriere, ihr Leben in England, 
Amerika, der Schweiz sowie Däne-
mark erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler so einiges in einer Fragerun-
de zu Beginn des Unterrichts. Einmal 
in Englisch zum Reden gekommen, 
fiel es schwer, wieder aufzuhören 
und zum Unterrichtsstoff  überzuge-
hen. Mithilfe der Gäste gelang es den 
Schülern, Übungen und Aufgaben 
gewissenhaft zu lösen und darüber 
hinaus die  Aussprache zu trainieren. 
Nicht nur Lernende und Lehrer 
hatten viel Spaß, auch Gbenga und 
Korede gefiel es an unserer Schule 
in Rodewisch. Während ihrer Zeit in 
Deutschland wollen sie gerne noch 
öfters das BSZ Vogtland besuchen. 

Stella-Marie & Ann Sophie Kießling

von links nach rechts: Kevin Hermann, Dennis Bürger, Schamsedin Mezni, Faruk Colban-
tay, Moses Gbenga Makinde, Manuel Hoffmann

6. Fisch- und Räucherfest
Der 1. Förderverein Museum Göltzsch 
in Rodewisch e.V. in Zusammenarbeit 
mit Imbissbetreiberin Andrea Seliger 
bedankt sich recht herzlich bei allen 
Besuchern. Bei herrlichem Sonnen-
schein fanden sich rund 450 Neugie-
rige ein, um neben dem Gaumen-
schmaus die Einweihung der Erd-Stele 
des Planetenweges zu besichtigen.
Das Modell für die Stelen, welche ent-
lang der Planetenwege von der Rode-
wischer Sternwarte bis Adorf stehen, 
stammt aus der Ideenschmiede des 
Fördervereins.
Das Windspiel neben der alten Kern-
burg erstrahlte 
in neuem De-
sign.
Für die Gour-
mets gab es 
vom Förderver-
ein vor Ort ge-
räucherte Forel-
le, Fischsuppe 
sowie selbstge-
machte Paella. 
Neu war das 

Angebot an Bier aus allen Regionen 
Deutschlands, vom Weizen bis zum 
Bockbier. Das selbstgebastelte Glücks-
rad gefiel nicht nur den Kindern, auch 
die Erwachsenen versuchten ihr Glück. 
Daneben gab es noch die Gruselkiste 
zum Reingreifen und andere Überra-
schungen für die kleinen Gäste. Musi-
kalisch umrahmt wurde das Fest vom 
Duo „Flair“, welches mit Hingabe und 
abwechslungsreichem Programm die 
Gäste gut unterhielt und zum Tanzen 
animierte.
Wir freuen uns, Sie auch im nächsten 
Jahr wieder begrüßen zu dürfen.      (sl)

Am Samstag, dem 11.10.2014 rei-
sten unsere Freizeitkegelsportler/
Innen der Medizin Rodewisch in 
die Partnerstadt Gerolzhofen. Es 
ist nun schon zur Tradition gewor-
den, dass unser Verein sich mit den 
Pfeffersäcken vom Gerolzhofer Frei-
zeitkegelverein einmal im Jahr zu 
einem Freundschaftswettkampf trifft. 
Dabei wechselt der Austragungsort 
jährlich. Nach unserer Ankunft in 
Gerolzhofen wurden wir herzlichst 
von den Sportfreunden begrüßt und 
überraschend zu einer Besichtigung 
eingeladen. Eine Führung durch den 
Betrieb der Abtswinder Naturheilmit-
tel GmbH stand auf dem Plan. Dort 
werden Gewürze und Tee´s aus der 
ganzen Welt entsprechend verpackt. 
Für uns war dies eine gelungene 
Überraschung und jetzt wurde uns 
auch der Vereinsname „Pfeffersä-
cke“ verständlich, da einige von den 
Freizeitkeglern dort Ihre berufliche 
Beschäftigung haben. 
Eine  Führung durch die Verpa-
ckungsproduktion, mit teils lau-
fenden Maschinen, weckte großes In-
teresse bei uns Rodewischer Keglern. 
Mit einem Kaffeetrinken und von den 
Gerolzhofer Keglerinnen selbst geba-
ckenem Kuchen endete
der Besuch in der Abtswinder Natur-
heilmittel GmbH.
Nach einer offiziellen Eröffnung 
durch die beiden Vereinsvorsitzen-
den Johann Wölfer (Pfeffersäcke) 
und Markus Mühl (Medizin Rode-
wisch), wurde dann gegen 18:00 
Uhr der Freundschaftswettkampf 
begonnen. Zuvor wurde noch ein 
Grußwort unserer Bürgermeisterin 
unter Beifall verlesen. Im Verlauf des 

Wettkampfes war es schwer für uns, 
gegen den Heimvorteil der Pfeffersä-
cke anzukommen. 
Das aber war nicht das entschei-
dende, viel offensichtlicher wurde 
eine gewachsene Freundschaft deut-
lich. Mit viel Spaß und sehr guter Ver-
sorgung wurde hier der Wettkampf 
geführt. Am Ende stand  fest, dass die 
Pfeffersäcke doch ein Stück besser 
sind als wir. Am Sonntagmorgen hat-
ten wir nach einem guten Frühstück 
im Hotel „Tor zum Steigerwald“ noch 
Gelegenheit, das Herbstfest in der 
Stadt Gerolzhofen zu besuchen. Auf 
dem Weg dahin hatte uns noch Erich 
Servatius, 2. Bürgermeister, in einer 
kleinen Stadtführung geschichtliches 
der Stadt erzählt. Aus Partnerschaft 
wird Freundschaft, diesen Eindruck 
hatten alle Freizeitkegler von Rode-
wisch sowie die Freizeitkegler von 
Gerolzhofen. Die Pfeffersäcke hatten 
diesen Wettkampf sehr gut vorberei-
tet und haben sich ständig um uns 
als Gäste bemüht. Dafür sprechen 
wir unseren Freunden  in Gerolzho-
fen einen besonderen Dank aus. 
Ein Dankeschön sagen wir auch der 
Stadtverwaltung Rodewisch und 
unserer Bürgermeisterin für die Un-
terstützung zur Durchführung des 
Freundschaftswettkampfes. Ebenso 
geht ein herzliches Dankeschön an 
das Unternehmen „Göltzschtal- Rei-
sen“, welches uns die Reise nach Ge-
rolzhofen ermöglicht hat.
Die Einladung zum 5. Freundschafts-
wettkampf  2015 in Rodewisch wurde 
den Pfeffersäcken natürlich gleich 
übergeben.
SV Medizin Rodewisch e. V., Vereins-
vorsitzender Markus Mühl

Aus Partnerschaft wird Freundschaft
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Auch wenn die Temperaturen es nicht 
ahnen lassen, steht für die Skisprin-
ger doch das Ende der Mattensaison 
an. Ein guter Zeitpunkt, auf die ver-
gangenen Monate zurückzublicken. 
Der Sommer 2014 brachte der WSG 
Rodewisch nicht ganz so herausra-
gende Ergebnisse wie das vorige Jahr, 
was aber auch einfach nicht immer 
möglich sein kann. Die jungen Ski-
springer halten den Anschluss nach 
vorn, für ganz oben hat es oft nicht 
gereicht. Allerdings ist es auch be-
sonders für kleinere Vereine kaum 
möglich, beständig Sportler an der 
Spitze zu haben. Und so trainieren 
die jungen Springer weiter fleißig 
und werden so wieder nach und 
nach herangeführt, um demnächst 
wieder vermehrt in den Kampf um 
die Podestplätze einzugreifen. Unse-
re Jüngsten, die bei der Mini-Skiflug-
Tournee starteten, bestritten teilwei-
se hier ihre ersten Wettkämpfe und 
kehrten oft stolz mit Medaillen und 
Urkunden nach Hause. In der S 6 
landete Lenny Grünert (Geburtsjahr 
2010) bei allen drei Wettkämpfen 
auf Platz 3 und erhielt in Geyer den 
Pokal für den jüngsten Starter. In der 
Gesamtwertung steht er damit derzeit 
ebenfalls auf Platz 3.Conny Nehls, 
S 7 hielt sich auf den Plätzen 4 und 
5.Bei den Mädchen schaffte es Lisa-
Marie Prüfer in Klingenthal auf Platz 
2 und hält sich damit in der Gesamt-
wertung momentan auf dem 4. Platz. 
Für die Nachwuchsspringer von S 8 
bis S 12 und Mädchen 1 bis 3 sind die 
Springen des Sachsenpokals die wich-
tigsten Wettkämpfe. Bisher fanden in 
diesem Rahmen seit Saisonbeginn im 
Juni 5 Springen statt. Im Gegensatz 
zum vorherigen Jahr gab es bei allen 
Wettkämpfen bisher zwar keinen 1. 
Platz für die Rodewischer, aber viele 
Podestplätze. In einigen Altersklassen 
gibt es eine sehr große Leistungs-
dichte, oft liegen die Platzierungen 
nur wenige Punkte auseinander. Das 
sollte man bei der Bewertung nicht 
außer Acht lassen! Nach 5 Springen 
des Sachsenpokals sieht es für die 
Rodewischer Skiadler folgenderma-
ßen aus: In der S 9 liegt Ludwig Manz 
auf Platz 7, Ole Köppig in der S 10 auf 
Platz 6. Bei den Mädchen halten Lisa-
Marie Prüfer und Kaylee Enders die 
Plätze 7 und 10. Niklas Klose und Phi-
lipp Tilgner in der S 11 liegen hinterei-
nander auf den Plätzen 9 und 10 und 
Robin Grünert in der S 12 auf Platz 3.
Die Schülerklasse 13, in der Rico Flü-
gel und Lukas Mothes starten, ist in 
dieser Saison nicht mehr im Sachsen-

pokal vorgesehen. So hatten die bei-
den weniger Wettkämpfe, starteten 
teilweise schon in der offenen Klasse 
und zeigten dabei aber oft sehr gute 
Sprünge. In Spitzkunnersdorf z.B. 
siegte Rico auf der 40-Meter Schanze 
ganz knapp vor Lukas. Das gleiche 
Ergebnis erreichten sie auch beim Po-
kalspringen der Freien Presse auf den 
heimischen Steinbergschanzen. Hier 
lief es auch für die anderen Starter 
der WSG prima Robin siegte ebenfalls, 
Philipp und Niklas sprangen auf die 
Plätze 3 und 4, Ludwig auf 2, Kaylee 
auf Platz 3 und Lisa-Marie auf 4. Auch 
andere Wettkämpfe außerhalb des 
Sachsenpokals absolvierten unsere 
Skispringer erfolgreich, so dass Trai-
ner und Sportler mit der bisherigen 
Saison durchaus zufrieden sein kön-
nen und sich nun weiter kontinuier-
lich auf den Winter vorbereiten. Dann 
gelingt es sicher auch immer besser, 
die oft sehr guten Trainingsleistungen 
auch im Wettkampf umzusetzen.
Bisher den größten Erfolg für die 
WSG aber hatte Tom Gerisch, der mit 
dem neuen Schuljahr auf das Klin-
genthaler Skigymnasium wechselte, 
aber weiterhin für Rodewisch startet. 
Beim DSV Milka-Schülercup in Isny 
konnte er mit großem Abstand 2 Mal 
ganz oben auf`s Podest springen und 
ist somit deutschlandweit führend in 
seiner Altersklasse! Das zeigt doch, 
welche hervorragende Ausbildung er 
in Rodewisch bekommen hat!
Momentan findet das Training wei-
terhin auf Matten statt, aber die Ro-
dewischer Wintersportler hoffen auf 
Schnee, denn dann macht das Sprin-
gen gleich noch einmal so viel Spaß. 
Wer Interesse hat, beim Training zu-
zuschauen  oder gar mitzumachen 
(Kinder von ca. 5-7 Jahren), kann 
Samstagvormittag an den Steinberg-
schanzen vorbei kommen. Mehr In-
formationen gibt es auf der Website 
des Vereins www.wsg-rodewisch.de                                                 

A. Reiter

Rückblick auf die Sommersaison der Skispringer

Lenny Grünert (Jahrgang 2010)

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen e.V.“ im Monat November 2014
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag  14.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN  Nutzung fur eigene Geräte, PS 
II, Spiele-Klassiker, Wurfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-Galli, Rou-
lette, Rummicub, Twister, Wurfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-Cubes, Button-
Anfertigung und fur draußen Speedminton, Slackline, Pendalon, Kricket  
Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
05.11.2014  Laternen selbst zusammenbauen und geschmackvoll
                  verzieren
12.11.2014  Spandosen mit Brenntechnik bearbeiten
19.11.2014  Feiertag
26.11.2014  Fur den 1. Advent Gestecke aus Naturmaterial gestalten	
Veranstaltungen - 15.00 Uhr
07.11.2014  Dartsturnier um den Pokal des KJT
                  (Mindestteilnehmerzahl 10 Personen)
14.11.2014  Geocaching - Treff
21.11.2014  Rummikub Vorrundenturniere
28.11.2014  Tassenkuchlein selbst backen

Ruckfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltungen im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
25.10.14 	G ruseldinner - Die Experimente des Dr. Frankenstein
08.11.14 	T he Firebirds LIVE - Die Rock‘n Roll Show Band -
20.11.14 	 Mittelalterliche Tafel     
29.11.14 	G ruseldinner - Dr. Frankensteins Braut    
07.12.14 	D ie große Erzgebirgs- und Vogtlandweihnacht 
13.12.14 	�C ountry & Line Dance Weihnachtsparty mit der  

„Red River Band“ und „Ramona & Hannes“
31.12.14 	S ilvesterparty mit „MRB Live“

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch 
01.11.14 	H erbstball „Zu Gast in den 60ern“ 
22.11.14 	 Kottengrüner Trämpele - Kabarett
21.12.14 	S tefanie Hertel - Himmlische Weihnacht - ausverkauft
31.12.14 	G roße Silvestergala mit „E.Gast & Band“
18.01.15 	N eujahrskonzert der Vogtland-Philharmonie 

Veranstaltung in der St.-Petri-Kirche Rodewisch
25.10.14 	 Vokalensemble Sjaella

 (Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448
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Vom 13.10.-19.10.2014 fand unsere jähr-
liche Herbstwoche statt.
Viele verschieden Angebote standen 
den Kindern zur Verfügung.
Am Montag spielten Die Erzieherinnen 
die GESCHICHTE „VOM HAMSTER 
DICKBAUCH“. Die Kinder brachten 
viele Erntekörbchen mit, die ganze 
Woche wurde gekostet, geschnippelt 
und verschiedene Speisen zubereitet. 
Vielen Dank an die „Großen Erntehel-
fer“ für die vielen geschmückten und 
liebevoll gestalteten Körbchen und de-
ren Inhalt. Nachmittags besuchte uns 
der Kinderbuchautor Jens Reinländer 
aus Leipzig und begeisterte  die Kin-
der mit einer Buchlesung „Erwin und 
sein blauer Hund“, organisiert vom 
LiteraturWagen. Der Dienstag stand 
unter dem Motto „kochen backen und 
Salate“. Am Mittwoch war „Tag der 
kleinen Forscher“ mit vielen Herbstex-
perimenten. Musiktag „Bunter Herbst“ 
war das Motto vom Donnerstag, Instru-
mente wurden selbst gebastelt, Klang-

Herbstwoche in der Flohkiste

geschichten gespielt und die Hortgrup-
pe lud alle Kinder am Nachmittag zur 
Aufführung „Der kleine Kartoffelkönig“ 
ein. Anschließend gab es für alle selbst 
gebackene Apfelwaffeln.
Am Freitag gab es ein großes Herbst-
konzert mit allen Kindergruppen.
Am Donnerstag, 16.10.2014 fand nach-
mittags eine Besichtigung der „neuen 
Flohkiste“ statt. Viele Kinder, Eltern 
und Verwandte sahen sich in den neu-
en Räumlichkeiten um. Jetzt fiebern 
wir alle dem Umzug entgegen. Der 
Bau ist fast abgeschlossen, die letzten 
Innenarbeiten fast fertig und der Au-
ßenbereich wird gerade gestaltet.

Team Flohkiste

Samstag, 29. November 
16.30 Uhr	Adventseinsingen vor der 
St.-Petri-Kirche

30. November · 1. Advent  Beginn 
des neuen Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-
rung des neuen Kirchenvorstandes 
in Rodewisch

Gottesdienste in 
Röthenbach
2. November · 
20. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

16. November · Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
10.30 Uhr Gottesdienst 

23. November · Letzter Sonntag 
des Kirchenjahres
14.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1				   	
Sonntag 02.11. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst	
Sonntag 09.11. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst	
Sonntag 16.11. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Sonntag 23.11. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl und Kindergottes-
dienst

Sonntag 30.12. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst zum 1. Advent 	

Gottesdienste und 
Veranstaltungen in 
Rodewisch u. Rützengrün
2. November · 
20. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Bläsergottesdienst zur 
Jahreslosung in Rodewisch			
9. November · Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün, beide Christiane Spanier-
Bretschneider		
Dienstag, 11. November · 
Martinstag
17.00 Uhr	 Martinsandacht in 
Rodewisch, anschließend Hörnchen 
teilen, Tee usw.		
Samstag, 15. November
18.00 Uhr	Gottesdienst mit der 
Pfarrerband „Die schwarzen Löcher“		
16. November · Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
Achtung! Kein Gottesdienst in 
Rodewisch
9.00 Uhr Gottesdienst in Wernesgrün
10.15 Uhr Bläsergottesdienst zur 
Jahreslosung in Rothenkirchen		
Mittwoch, 19. November · 
Buß- und Bettag
10.00 Uhr	Ökumenischer Gottes-
dienst in der Ev.-methodistischen 	
Friedenskirche, Am Berge

23. November · Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün
17.00 Uhr Konzert zum Ewigkeits-
sonntag

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  04.11.2014  findet 
von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im Zim-
mer 121 des Pestalozzi-Gymnasiums 
ein allgemeiner Sammlertreff statt. 
Interessenten können während des ge-
samten Zeitraumes, auch unterschied-
lich teilnehmen.
Verschiedenste Sammelgebiete, z.B. 
Briefmarken, Münzen, Telefonkarten 
und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und Infor-
mation. Der Treff ist jeden 1. Diens-
tag im Monat. Jeder Erstteilnehmer 
erhält ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Herzliche Einladung 
„Abende der Begegnung“ 
vom 05.-09.11.2014
In der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Rodewisch Jahnstr. 10b      
Beginn jeweils 19.30 Uhr; Sonntag 10.30 Uhr  
mit Prediger Bernd Günther
Begegnung ist Leben
Mittwoch:	 - Wie mir Gott begegnet
Donnerstag:	 - Wie ich mir begegne
Freitag:	 - Wie ich anderen begegne
Sonntag:	 - Wie wir uns begegnen
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Samstag:	L  E G O - Zeit
Beginn 09.00-12.00 Uhr (für Kinder ab 6 Jahren)

In der Landeshauptstadt von Nieder-
sachen, Hannover, fanden in diesem 
Jahr die zentralen Feierlichkeiten zum 
Tag der Deutschen Einheit statt. Alle 
Städte der Region Hannover, so auch 
Langenhagen, luden aus diesem Grund 
ihre Partnerstädte ein, um gemeinsam 
diesen besonderen Tag zu begehen. 
Als Vertreter der Stadt Rodewisch nah-
men die Bürgermeisterin, Frau Kerstin 
Schöniger, sowie der Vorsitzende der 
CDU-Fraktion des Stadtrates, Herr Sieg-
hard Meyer, an der Festveranstaltung 

Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit
teil. Mit Langenhagen verbindet uns 
eine langjährige Freundschaft, die 1992 
von den damaligen Bürgermeistern, 
Herrn Trischmann und Frau Krücke-
berg, vertraglich fixiert wurde. 
Die persönlichen Gespräche am Rande 
des offiziellen Teils boten die Möglich-
keit, Erinnerungen an die Anfangszeit 
unserer Freundschaft auszutauschen 
und Pläne für die Zukunft anzugehen. 
Allen Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt seien herzliche Grüße aus Lan-
genhagen übermittelt!

Anzeige



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt10    24/10/2014   

Sprechtage der IHK
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungsinte-
ressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unter 
Tel 03741 214-0 unbedingt erforderlich.

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Mittwoch, 05.11.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im 
Nachfolgeprozess
Donnerstag, 06.11.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Sächsische Aufbaubank
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Montag, 10.11.2014 - 13.00-14.00 Uhr

Es standen die Feiern zum 40. Jahres-
tag der DDR an. Die Staatspartei SED 
hatte 300 Genossen und Auszuzeich-
nende zu den Kreisfeierlichkeiten im 
Klubhaus der Werktätigen in Auerbach 
geladen. Zur Ausgestaltung der Feier 
am 6. Oktober 1989 waren auch etliche 
Kulturgruppen des Kreises beordert. 
Als Mitglied der „Wernesgrüner Blas-
musikanten“ galt das auch mir. Unser 
Einsatz sollte nach der Ansprache des 
1. Vorsitzenden der SED-Kreisleitung, 
der Auszeichnung und dem Bankett, 
im zweiten Teil der Festlichkeit erfol-
gen. 
Es wurden so viele Köstlichkeiten auf-
getragen, dass auch die „Volkskünst-
ler“ sich bedienen lassen durften. Ich 
staunte über das in Hülle und Fülle Auf-
getragene. Als wir auf der Bühne unse-
re Plätze eingenommen hatten, und 

„Kleine Ortsgeschichte in Ansichten“ 
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Die Wendezeit vor 25 Jahren“

sich der Vorhang öffnete, wunderten 
wir uns. Der vorher gefüllte Saal war 
nicht einmal mehr halb besetzt. Wir 
musizierten. Laufend verließen weitere 
Geladene den Saal. Wir schauten uns 
verdutzt an und fragten schließlich, ob 
wir weiter musizieren sollten. Das wur-
de bejaht. Gegen Mitternacht saßen 
nur die Genossen der Kreisleitung und 
des Kreisrates im Saal. Deutlich war ih-
nen eine Verunsicherung anzumerken. 
War es unser Übermut oder Zufall? 
Am Ende bliesen wir den Marsch „Alte 
Kameraden“. Das Geschehen hinter-
ließ Fragen, die wir nicht beantworten 
konnten. Was war da geschehen? So 
deprimiert hatte ich die Führungsriege 
noch nie vor Augen gehabt! Die saßen 
im Saal und hingen die Köpfe.
Der Folgetag brachte die Aufklärung. 
Das Westfernsehen berichtete über 

Massendemonstrationen in Berlin und 
in Plauen, bei denen massiver Polizei-
einsatz stattfand. Viele Tausend Men-
schen hatten dabei Reisefreiheit und 
freie Wahlen gefordert. Ganz sicher 
war die Führungsriege in Auerbach 
davon in Kenntnis gesetzt worden. Das 
Verhalten ihrer Genossen erklärte ihre 
depressive Haltung noch zusätzlich. Es 
brodelte also nicht nur in Berlin, nein, 
auch in unserem Heimatgebiet! Es hat-
ten doch sogar Genossen ihren Gehor-
sam verweigert!
Der Prozess der Verweigerung hatte 
bereits zu den Kommunalwahlen am 7. 
Mai des gleichen Jahres (1989) begon-
nen. Doch wie immer schon bezeugten 
die veröffentlichten Wahlergebnisse 
die staatlich erwünschten Ergebnisse. 
98,93 % der Wahlberechtigten sollten 
ihre Stimme abgegeben haben. Für 
die Wahlvorschläge hätten sich 98,98 
% entschieden. Das wurde vom Volk 
als offensichtliche Wahlmanipulation 
gewertet. Viele hatten den Wahlschein 
ungültig gemacht, andere hatten sich 
verweigert. Seither nahmen die Ausrei-
seanträge schwindelerregende Höhen 
an. Viele junge Leute benutzten die 
Möglichkeit über die westdeutschen 
Botschaften in Warschau, Budapest 
und Prag aus der DDR fliehen zu kön-
nen. 
Am 24. Oktober beteiligten sich in Plau-
en 7 000 Menschen an einer Demons-
tration. Auch zahlreiche Leute aus dem 
Kreis Auerbach fanden dorthin. Das 

war beispielgebend! Bereits am 27. Ok-
tober fand über Mundpropaganda die 
erste „Kreisdemo“ in Auerbach mit ca. 
5 000 Menschen statt.. Quer durch 
Auerbach zog man vom Neubaugebiet 
bis zur Lauckners Kreuzung. Dort teilte 
sich der Zug. Vor dem Seminar trafen 
wieder alle zu einer Kundgebung zu-
sammen. Es kam zu einer Diskussion. 
Als der 1.Sekretär der SED Stellung be-
zog, kam es zu lautstarken Protesten. 
Schließlich rief man zu Vernunft und 
Gewaltlosigkeit auf. Am Folgetag be-
richtete die „Freie Presse“ über eine 
große, friedliche Demonstration von 
mehreren Tausend Bürgern in Auer-
bach. Teilnehmer trugen Losungen, 
immer wieder ertönten Sprechchöre. 
Funktionäre von Partei und Staat hät-
ten klargemacht, dass Probleme nicht 
auf der Straße gelöst werden könnten. 
Bereits am 28. September war an der 
Fassade des „Café Lenk“ in Rodewisch 
ein Schriftzug in weißer Farbe ent-
deckt worden. Dort stand: „DDR 40“. 
Davon führte ein dicker Pfeil bis zu 
einem offenstehenden Kellerfenster 
hinunter. Die Stasi ermittelte. Doch das 
Folgegeschehen führte sie nicht zum 
erwünschten Erfolg. Das Ende der DDR 
war eingeläutet worden, was noch nie-
mand ernsthaft ahnte. Der Marsch, den 
die „Wernesgrüner“ zum Ende der der 
Festveranstaltung bliesen, geriet zum 
Abgesang der SED!
Nach Aufzeichnungen von Siegfried 
Walther, im Oktober 1989

Ein verwehtes Herbstblatt
Mir zu Füßen wehte der Wind ein Blatt,
das ein naher Ahornbaum verloren hat.
Ich bückte mich danach, hob es empor.
Welch’ Prunkstück, das der Baum verlor!

Es zog mich völlig in seinen Bann. -
Was doch die Natur so alles kann! -

Welches Glühen, welch’ reine Farben!
Der Mittelpunkt sprühte wie Feuergarben,

dann leicht in ein Orange übergehend,
und um Rande sich ins Gelbe drehend.

Hochgehalten konnt‘ es der Wind bewegen.
Es schien zu sprühen, des Sonnenlichtes wegen.

„Nur ein Blatt!“ - Doch welch’ Wunderwerk,
hat man darauf das rechte Augenmerk! -
Ich nahm mir Pinsel, Farben und Papier.

Es getreulich nachzuahmen war mein Begier,
Immer neu versuchte ich es zu kopieren.

Doch, es war und es blieb nur ein Laborieren!
Es geriet nur ein lahmer Abklatsch der Natur!
Vom wirklichen Glanz verblieb nur eine Spur!

© Siegfried Walther, 9/2010
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